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Eine klinische nicht infizierte Wunde sollte nicht mit Antibiotika behandelt 
werden.

Bei Patienten mit milden Infektionen sollte eine Antibiotikabehandlung 
unter Berücksichtigung individueller Risiken erwogen werden. 

Bei Patienten mit moderater oder schwerer Infektion (siehe Tab. 5) soll eine 
Antibiotikabehandlung erfolgen. 

Bei Verdacht auf eine schwere Infektion soll die Antibiotikabehandlung 
intravenös begonnen werden. 

Bei konservativ nicht zur Abheilung zu bringenden Ulzera sollte der Einsatz 
plastisch-rekonstruktiver Verfahren erwogen werden.

Klinische Manifestierung der Infektion Infektions-
schwere

PEDIS 
Grad

Wunde ohne Eiterung oder Anzeichen von Entzündung. nicht infiziert 1

Vorhandensein von ≥ 2 Entzündungszeichen (Eiterung, Rötung, (Druck-) Schmerz, 
Überwärmung oder Verhärtung), aber jedes Entzündungszeichen ≤ 2 cm um 
das Ulkus, Infektion ist auf die Haut oder das oberflächliche subkutane Gewebe 
beschränkt; keine anderen örtlichen Komplikationen oder systemische Erkrankung.

leicht 2

Infektion (wie oben) bei einem Patienten, der systemisch gesund und 
Stoffwechselstabil ist, aber ≥ 1 der folgenden Charakteristiken aufweist: 
Entzündungszeichen erstrecken sich > 2 cm um das Ulkus, Lymphangitis, 
Ausbreitung unter die oberflächliche Faszie, Abszess im tiefen Gewebe, Gangrän 
und Betroffensein von Muskel, Sehne, Gelenk oder Knochen.

moderat 3

Infektion bei einem Patienten mit systemischen Infektionszeichen oder instabilem 
Kreislauf (z. B. Fieber, Schüttelfrost, Tachykardie, Hypotonie, Verwirrtheit, Erbrechen, 
Leukozytose, Azidose, schwere Hyperglykämie oder Azotämie). 

schwer 4

Anmerkung. Das Vorhandensein einer kritischen Ischämie verschiebt den Schweregrad der Infektion (im 
Hinblick auf die Prognose) in Richtung „schwer“, kann jedoch die klinischen Zeichen der Infektion abmindern. 
PEDIS, „Perfusion“ (Perfusion), „Extent/Size“ (Ausmaß/Größe), „Depth/tissue loss“ (Tiefe/Gewebeverlust), 

„Infection“ (Infektion) und „Sensation“ (Sinnesempfindung).

Tabelle 5: Klinische Klassifikation der Fußinfektionen

Die Möglichkeit bzw. Notwendigkeit einer Revaskularisation soll bei Vorlie-
gen einer relevanten pAVK konsequent überprüft werden.
Dabei sind das Stadium der AVK sowie individuelle Risiken und persönliche 
Präferenzen des Patienten zu berücksichtigen. 

Bei diabetischer Neuroosteoarthropathie (DNOAP) soll die Behandlung 
durch vollständige Druckentlastung und Ruhigstellung des betroffenen 
Fußes eingeleitet werden. 
Eine Belastung sollte erst erfolgen, wenn sich die klinischen Zeichen nor-
malisiert haben und eine knöcherne Stabilisierung nachzuweisen ist.
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